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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpffarn-Schilfröhricht, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-Schilfröhricht, Uferseggenried,
sumpfreitgrasreiches Rasenschmielen-Zweizeilenseggenried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EB S

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10283

zu Vegetationseinheiten: Schilf-Zweizeilenseggenried, Sumpfblutauge-Moorreitgras-Zweizeilenseggenried, Wasserschwadenröhricht, 
Rohrkolbenröhricht, Wasserschwaden-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Die eutrophe sehr feuchte bis stellenweise nasse ausgedehnte Röhrichtfläche liegt im ebenen flach- bis tiefgründig vermoorten (heute 
degradierter Torf) Peenetal direkt am Übergang zum Peenestrom bzw. Boddengewässer. 
Das Biotop ist überwiegend Teil des NSG "Unteres Peenetal", hat eine Insellage (umgeben von Peene/Bodden) und ist damit dem direkten
Einfluss der Peene- bzw. Boddenwasserstände ausgesetzt, ist größtenteils von einem weitgehend in Verlandung befindlichen Grabensystem 
durchzogen und wurde in der Vergangenheit u.a. als Sommerweide genutzt (heute nur noch Schilfgewinnung). 
Biotopprägend ist der in Verlandung begriffene Altarm der Peene (u.a. mit Rohrkolbenröhricht, Hornblatt-Tauchflur, Seerosen-
Schwimmblattflur) sowie der künstlich angelegte Richtgraben (schiffbar). Beide Wasserarme werden zu einer Seite von schmalen 
Schilfröhrichtstreifen umrahmt, zur anderen Seite liegt die Insel Schadefähre mit überwiegend Schilfröhricht das mit verschiedenen 
Begleitarten vergesellschaftet ist. Im südlichen Teil der Schadefähre befinden einige inselartigen Dominanzbestände von Wasserschwaden, 
Ufersegge und kleinflächig Flutrasen. Im nordöstlichen Teil befindet sich ausgedehnte artenreiche Seggenriede, die z.T. mesotrophen 
Charakter haben. Sie zeugen von der einstigen Nutzung als Sommerweide, werden heute aber vermutlich nicht mehr gemäht. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Schilfgewinnung

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Salix alba Salix cinerea Acorus calamus
Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Angelica archangelica
Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha
Carex nigra Carex riparia Ceratophyllum demersum Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum rivale Glyceria maxima
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Nymphaea alba Phalaris arundinacea
Potentilla anserina Potentilla palustris Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Stratiotes aloides Symphytum officinale
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga
Calamagrostis stricta


